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In diesem Buch werden Computergraphiken nach Algorithmen spätgotischer Steinmetz-
kunst vorgestellt. Es geht dabei aber nicht allein um die bildhafte Veranschaulichung der
Ergebnisse von Entwurfsgedanken, sondern vor allem darum, den Leser am Nachvollzug
dieser Entwurfsgedanken zu interessieren und ihm zu einer neuen Sicht deutscher Spätgo-
tik zu verhelfen. Was ihm dabei an Mathematik abverlangt wird, ist zu vernachlässigen,
gefordert ist allein Umgang mit Zirkel und Lineal.

Die neue Sicht führt zu einer Verabschiedung von Vorstellungsweisen, die weitgehend
von einer sich mit dem Beginn der Renaissance entwickelnden darstellenden Geometrie
geprägt worden sind. In dieser Hinsicht ist das Buch als eine Aufforderung zum Umden-
ken zu verstehen. Den Autoren wurde dieses Umdenken dadurch erleichtert, daß sie die
Möglichkeit hatten, am Bildschirm zu erleben, wie die abstrakte Entwurfsidee eines spät-
gotischen Gewölbes schrittweise anschauliche Gestalt gewann, während der Leser im Fol-
genden allein mit dem vollständigen Ergebnis konfrontiert werden wird.

Den Herren Professoren Dr. Adolf Reinle in Zürich und Dr. Wolfgang Freiherr Stromer
von Reichenbach (†) auf Burg Grünsberg schulden wir Dank, weil sie uns in äußerst groß-
zügiger Weise ihre Privatsammlungen zugänglich machten. Bedeutende Unterstützung er-
fuhren wir von Seiten der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien und dem Histori-
schen Archiv der Stadt Köln, aber auch vom Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg,
dem Kupferstichkabinett der Akademie der bildenden Künste in Wien und den im Bild-
nachweis genannten Photoateliers und Archiven.

Bei den für unsere Computergraphiken verwendeten Programmen handelt es sich um
Eigenentwicklungen von PD Dr. Norbert Quien und Mitarbeitern aus seiner Arbeitsgrup-
pe am Interdisziplinären Zentrum Wissenschaftliches Rechnen (IWR) der Universität Hei-
delberg, an dem wir uns des stets fördernden Interesses von Herrn Professor Dr. Dr. h.c.
Willi Jäger erfreuen durften.

Für finanzielle Unterstützung unserer Arbeit danken wir der Deutschen Forschungsge-
meinschaft, der BASF Aktiengesellschaft in Ludwigshafen und der BASF Schwarzheide
GmbH in Schwarzheide (Brandenburg).




